Infrarottechnologie in Chemie und Petrochemie - Gase schnell und zuverlässig sichtbar machen
Nächste Generation: Infrarotkamera GasFindIR HSX 

von FLIR Systems verbessert Detektion von Gaslecks
FLIR Systems, der Marktführer auf dem Gebiet der Infrarotkameras, bringt mit der GasFindIR™ HSX die Nachfolgerin der weltweit ersten Kamera heraus, die Gaslecks sofort visualisieren kann. Dazu gehören Methan, Benzol-Derivate und andere leicht flüchtige organische Verbindungen (VOC’s), die mit herkömmlicher Kameratechnik nicht detektierbar sind.

Viele Industriegase und chemische Verbindungen sind mit dem bloßen Auge nicht zu erkennen und schwer zu detektieren. Diese Chemikalien werden aber tagtäglich in großen Mengen transportiert und verarbeitet. Jetzt gibt es eine neue Lösung, mit der chemische und petrochemische Werke Gaslecks einfach und schnell aufspüren können.

Die herkömmliche Methode zum Aufspüren leicht flüchtiger organischer Verbindungen (VOC’s) an Armaturen im Betrieb basiert hauptsächlich auf der Toxic Vapor Analyzer- (TVA) oder “Schnüffel”-Technologie. Auf der Suche nach Gasleckagen kontrolliert dabei ein Prüfer alle relevanten Anlagenteile an vorher markierten Stellen. Laut einer vom American Petro​leum Institute durchgeführten Studie stammen 84% aller Lecks von weniger als 1% der Ausrüstung. Das bedeutet, dass Unternehmen den größten Teil ihrer Inspektions​verfahren den 99% funktionierenden, sicheren und leckfreien Bereichen widmen müssen.

Die bestehenden Technologien weisen darüber hinaus eine Reihe von Nachteilen auf: 
● 
Sie setzen Mitarbeiter, die auf der Suche nach Lecks sind, unsichtbaren und potenziell gefährlichen Chemikalien aus.

●  
Wind oder andere Wetterfaktoren können dazu führen, dass Gas und Dämpfe zerstreut werden, so dass die Genauigkeit der Messungen leidet.

●
„Punktuelle“ Lösungen geben nur Auskunft über den Zustand an den Punkten, an denen aus nächster Nähe gemessen wird.

●
Chemische Verbindungen können leichter oder schwerer als Luft sein, so dass genaue Messungen außerhalb des direkten Arbeitsbereichs des Prüfers kaum möglich sind.

Die optische Bildgebung mit Infrarotkameras wie der GasFindIR HSX bietet eine Vielzahl von Vorteilen, da mit ihr wesentlich schneller als mit herkömmlichen Verfahren ein größerer Bereich erfasst werden kann und die Erkennung auch in Bereichen erfolgt, die sich mit Kontaktmessgeräten nur schlecht erreichen lassen. Lecks werden im Infrarotbild als Rauchfahne dargestellt. Wenn mittels GasFindIR HSX aus sicherer Distanz ein Leck gefunden wurde, kann mithilfe eines TVA-Geräts die Gaskonzentration quantifiziert werden.

GasFindIR HSX arbeitet in Echtzeit. Neun wählbare Empfindlichkeitsstufen (je nach Temperaturbedingungen) und ein zusätzlicher „High-Sensitivity-Modus“ ermöglichen deutliche Visualisierungen von Gasleckagen. Diese durch die GasFindIR HSX – Kamera dargestellten Videobilder können auf jedem tragbaren Video-Aufnahmemedium archiviert, dokumentiert und anschließend per E-Mail verschickt werden.

Den intelligenten Kern der GasFindIR™ HSX bildet ein gekühlter Indium-Antimonid-(InSb)-Detektor mit einer Auflösung von 320x240 Pixeln. Mit einer Stoßfestigkeit von bis zu 40 G und einem Gewicht von etwas mehr als 2 kg ist diese handgehaltene Infrarotkamera ein praktisches und robustes Gerät für die Anwendung in industriellen Bereichen. Mit seiner Hilfe können z.B. kilometerlange überirdische Rohrleitungen aus fahrenden Fahrzeugen überprüft oder Tanklager aus sicherer Entfernung auf Gaslecks kontrolliert werden.

GasFindIR™ HSX kann die folgenden gasförmigen Verbindungen (bei vorhandener Mindestkonzentration) darstellen: 
• Benzol 


• Butan 

• Ethan 

• Ethylbenzol

• Ethylen


• Heptan

• Hexan

• Isopren

• MEK (Methyl-Ethyl-Keton) 


• Methan

• Methanol

• MIBK (Methyl-Isobutyl-Keton) 


• Oktan 

• Pentan

• 1-Penten 


• Propan 

• Propylen

• Toluen 


• Xylen

Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Infrarotkameras. Zu den Anwendungen gehören vorbeugende Instandhaltung, Forschung und Entwicklung, zerstörungsfreie Prüfverfahren, Prozessüberwachung und -automatisierung, maschinelles Sehen und viele andere Bereiche. FLIR Systems besitzt fünf Produktionsstätten, die sich in den USA (Portland, Boston und Santa Barbara), in Frankreich (Marne la Vallée) sowie in Schweden (Stockholm) befinden, und hat Niederlassungen sowie Servicestützpunkte in Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien, Großbritannien, China, Japan und Australien. Das Unternehmen beschäftigt über 2000 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die internationalen Märkte über ein Netz von regionalen Niederlassungen, die Vertriebs- und Kundendienstaufgaben wahrnehmen.

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen: ABL PR Service, eine Abt. der ABL Werbung. Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt,  Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767, E-Mail: frankliebelt@ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie von:

FLIR Systems GmbH, Marketing/Herr Peter Smorscek, Berner Straße 81, 60437 Frankfurt, Tel.: 069 / 95 00 90-0, Fax: -40, E-Mail: info@flir.de   Internet: www.flirthermography.de

Die Pressemitteilungen finden Sie – ebenso wie die Bilddaten – auch digital zum Download unter: http://www.ablwerbung.de/presse.html  Gerne schicken wir Ihnen bei Bedarf zur Illustration eines eventuellen Artikels weitere Infrarot-Aufnahmen aus Ihrem Fachgebiet zu. Bitte schicken Sie dafür eine kurze E-Mail an: frankliebelt@ablwerbung.de 

Über einen Abdruck würden wir uns sehr freuen. Bitte schicken Sie ABL PR Service bei Veröffentlichung einen Beleg zu. 
